
Höchstleistungen einzusetzen. 
Volkswirtschaftlich verant­
wortungsbewußtes Handeln 
vor allem der staatlichen Leiter 
ist erforderlich,-um das vom X. 
Parteitag der SED beschlos­
sene große Programm der Ver­
edlung der Produktion in der 
ganzen Breite unserer Ökono­
mie planmäßig zu verwirkli­
chen. Von ihrer umsichtigen 
politischen Leitungstätigkeit 
hängt es maßgeblich ab, wie die 
Arbeitskollektive befähigt
werden, die von der 3. Tagung 
des ZK gestellte Aufgabe zu 
lösen, jedes Kilogramm Roh­
stoff und Material durch qua­
lifizierte Arbeit höher zu ver­
edeln. *
Das betrifft ausnahmslos alle 
Zweige der Volkswirtschaft. 
Von der Rohstofferzeugung bis 
zur Finalproduktion tragen sie 
für das Gelingen des an­
spruchsvollen Programms 
volkswirtschaftliche Verant­
wortung. Keiner der am Re­
produktionsprozeß beteiligten 
Bereiche darf dabei auf den 
anderen warten. Jeder muß 
eigene Initiative ergreifen. 
Genosse Manfred Holzhey, ein 
Stahlschmelzer aus dem VEB 
Maxhütte Unterwellenborn, 
sprach in der Plandiskussion in 
diesem Zusammenhang von 
einem notwendig gewordenen 
„schöpferischen Prozeß des 
Umdenkens“, der, von den Ge­
nossen der Parteigruppe aus­
gelöst, im Arbeitskollektiv ziel­
strebig geführt wird. „Früher“, 
so sagte Genosse Holzhey, „war 
jener der Beste, der die meisten 
Chargen geschmolzen hat. Es 
waren vor allem Tonnen ge­
fragt.“
Die Genossen haben sich in der 
Plandiskussion mit der immer 
komplizierter werdenden Roh­
stoffsituation auf dem Welt­
markt auseinandergesetzt. Ih­
nen wurde klar, daß es für sie 
jetzt mehr denn je darauf an­
kommt, mit weniger Rohstoff, 
Material und Energie ein grö­
ßeres ökonomisches Ergebnis 
zu erzielen. Die Antwort seiner

Brigade drückt sich in ihrer 
Wettbewerbsinitiative, „Verar­
beiten heißt veredeln, veredeln 
heißt gewinnen“ aus, mit der 
sie höhere Leistungen in der 
Stahlveredlung organisiert.
In hoher Veredlung kristallisie­
ren sich wesentliche Faktoren 
der Intensivierung. Erstens 
werden die neuesten Erkennt­
nisse von Wissenschaft und 
Technik ökonomisch wirksam. 
Zweitens werden Arbeitszeit 
und Grundmittel effektiver ge-

In der politisch-ideologischen 
Arbeit der Parteiorganisatio­
nen gilt solchen Problemen er­
höhte Aufmerksamkeit, die mit 
der von der 4. Tagung des ZK 
der SED begründeten Notwen­
digkeit Zusammenhängen, die 
Struktur unserer Ökonomie 
mit größerem Tempo zu ver­
ändern. Damit die Struktur 
stärker als bisher von der mo­
dernen Wissenschaft und Tech­
nik bestimmt wird - dazu brau­
chen wir eine noch breitere 
bewußte und schöpferische 
Mitarbeit der Werktätigen. 
Überall volkswirtschaftliche 
Verantwortung und Initiative 
dafür zu wecken, daß neue Er­
zeugnisse, Technologien und 
Verfahren schnell und mit ho­
hen ökonomischen Ergebnis­
sen wirksam werden, ist ein 
grundlegendes Erfordernis bei 
der Verwirklichung unserer 
ökonomischen Strategie.
Hohe Anforderungen an die 
Volkswirtschaft als Ganzes wie 
an jedes Kombinat, an jeden 
Betrieb und an jede For­
schungseinrichtung ergeben 
sich aus den veränderten Welt­
marktbedingungen. Stärker 
müssen wir Produktionen ent­
wickeln, durch die"mit geringe­
rem spezifischem Materialein­
satz, vor allem mit noch weni­
ger Importmaterial, Erzeug­
nisse entstehen, welche mit 
hohem ökonomischem Erlös 
exportiert werden können. Das 
ist der Weg, um die für die

nutzt sowie Energie, Rohstoffe 
und Material eingespart. Drit­
tens sinkt durch die Veredlung 
der Aufwand bei gleichzeitig 
höherem Ergebnis. Sie schafft 
aus dem Vorhandenen durch 
qualifizierte Arbeit Gebrauchs­
werte, mit denen zugleich auch 
ein höherer Produktionswert 
realisiert wird. Die höhere Ver­
edlung führt also zu steigendem 
Nationaleinkommen und sin­
kendem Produktionsver­
brauch.

Volkswirtschaft erforderlichen 
Rohstoffe und andere notwen­
dige Produkte importieren zu 
können.
Das erfordert, noch schneller 
und flexibler auf die Bedingun­
gen des Weltmarktes zu reagie­
ren, Güter von hoher Qualität 
zu produzieren und zu expor­
tieren. Zur Veränderung der 
Struktur unserer Ökonomie ist 
überall viel Initiative, Kühn­
heit, Sorgfalt und Verantwor­
tungsbewußtsein notwendig. 
Man muß immer in Rechnung 
stellen, daß in unserer vielseitig 
verflochtenen arbeitsteiligen 
Wirtschaft jedes Kombinat und 
jeder Betrieb eine ständige, 
enge Zusammenarbeit mit sei­
nen Kooperationspartnern, mit 
den Bilanzorganen und dem 
Binnen- und Außenhandel 
braucht. Die Parteileitungen 
sollten darauf Einfluß nehmen, 
daß sich diese Koordinierung 
der Arbeit ohne Zeitverzug ent­
wickelt.
Es gehört zum festen Erfah­
rungsschatz unserer Partei, 
daß sich das Neue schneller 
durchsetzt, wenn die gesell­
schaftliche Notwendigkeit ver­
standen und unter der poli­
tischen Führung der Grund­
organisationen einheitlich, 
offensiv und beharrlich um 
seine Verwirklichung gerungen 1

1) 4. Tagung des ZK der SED, Dietz Ver­
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